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Lösungsschlüssel § 1

§ 1

Übung 1: Ich höre den Hund / das Kind / die Verkäuferin / die Nachricht / das Flugzeug / den Lastwagen. – 
Wir hören den Hund / das Kind / die Verkäuferin / die Nachricht / das Flugzeug / den Lastwagen.
Ich suche den Hund / das Kind / das Buch. – Wir suchen den Hund / das Kind / das Buch.
Ich rufe den Hund / das Kind / die Verkäuferin. – Wir rufen den Hund / das Kind / die Verkäuferin.
Ich lese das Buch / die Nachricht. – Wir lesen das Buch / die Nachricht. 
Ich frage das Kind / die Verkäuferin. – Wir fragen das Kind / die Verkäuferin.

Übung 2: Nominativ (Verb) Dativ Akkusativ
1. Der Wirt gibt dem Gast die Speisekarte.
2. Der Gast nennt der Kellnerin die Bestellung.
3. Die Kellnerin serviert dem Gast das Gericht.
4. Der Gast zahlt der Kellnerin die Rechnung.
5. Der Wirt bringt dem Gast den Mantel.

Übung 3: Er zeigt 1. der Kundin das Angebot. 2. dem Politiker die Stadthalle. 3. dem Gast das Bad. 4. dem 
Mädchen das Museum. 5. dem Freund das Zimmer. 6. dem Minister das Rathaus. 7. der Ärztin die 
Klinik. 8. dem Verkäufer den Computer.

Übung 4: Das ist 1. das Fahrrad der Schülerin. 2. der Motor der Maschine. 3. das Ergebnis der Prüfung. 
4. die Tür des Hauses. 5. das Foto der Schulklasse. 6. das Auto des Lehrers. 7. die Wohnung der Dame.
8. das Schulbuch des Kindes. 9. das Haus der Familie. 10. das Instrument des Musikers.

Übung 5: Ich höre die Hunde / die Kinder / die Verkäuferinnen / die Nachrichten / die Flugzeuge / 
die Lastwagen. – Wir hören die Hunde / die Kinder / die Verkäuferinnen / die Nachrichten / 
die Flugzeuge / die Lastwagen.
Ich suche die Hunde / die Kinder / die Bücher. – Wir suchen die Hunde / die Kinder / die Bücher.
Ich rufe die Hunde / die Kinder / die Verkäuferinnen. – Wir rufen die Hunde / die Kinder / 
die Verkäuferinnen.
Ich lese die Bücher / die Nachrichten. – Wir lesen die Bücher / die Nachrichten.
Ich frage die Kinder / die Verkäuferinnen. – Wir fragen die Kinder / die Verkäuferinnen.

Übung 6: Das sind 1. die Fahrräder der Schülerinnen. 2. die Motoren der Maschinen. 3. die Ergebnisse der Prü-
fungen. 4. die Türen der Häuser. 5. die Fotos der Schulklassen. 6. die Autos der Lehrer. 7. die Wohnun-
gen der Damen. 8. die Schulbücher der Kinder. 9. die Häuser der Familien. 10. die Instrumente der
Musiker.

Übung 7: 1. g) Der Mieter widerspricht dem Hauseigentümer. / Die Mieter widersprechen den Hauseigentümern.
2. h) Die Schülerin widerspricht dem Lehrer. / Die Schülerinnen widersprechen den Lehrern. 
3. f) Der Auszubildende widerspricht dem Meister. / Die Auszubildenden widersprechen den Meistern.
4. e) Die Lehrerin widerspricht dem Schulleiter. / Die Lehrerinnen widersprechen den Schulleitern. 
5. b) Der Fußballspieler widerspricht dem Schiedsrichter. / Die Fußballspieler widersprechen den
Schiedsrichtern. 6. d) Der Sohn widerspricht dem Vater. / Die Söhne widersprechen den Vätern. 
7. a) Der Patient widerspricht der Krankenschwester. / Die Patienten widersprechen den Krankenschwes -
tern. 8. c) Der Pfleger widerspricht der Ärztin. / Die Pfleger widersprechen den Ärztinnen.

Übung 8: 1. g) Der Hauseigentümer widerspricht dem Mieter. / Die Hauseigentümer widersprechen den Mietern.
2. h) Der Lehrer widerspricht der Schülerin. / Die Lehrer widersprechen den Schülerinnen. 
3. f) Der Meister widerspricht dem Auszubildenden. / Die Meister widersprechen den Auszubildenden.
4. e) Der Schulleiter widerspricht der Lehrerin. / Die Schulleiter widersprechen den Lehrerinnen. 
5. b) Der Schiedsrichter widerspricht dem Fußballspieler. / Die Schiedsrichter widersprechen den Fuß-
ballspielern. 6. d) Der Vater widerspricht dem Sohn. / Die Väter widersprechen den Söhnen. 
7. a) Die Krankenschwester widerspricht dem Patienten. / Die Krankenschwestern widersprechen den
Patienten. 8. c) Die Ärztin widerspricht dem Pfleger. / Die Ärztinnen widersprechen den Pflegern.
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Lösungsschlüssel § 10

11. Dann zog sie sich an / hat sie sich angezogen. 12. Mein Bruder nahm sich einfach mein Brötchen /
hat sich einfach mein Brötchen genommen. 13. Ich ärgerte mich / habe mich geärgert.

Übung 3: Eine Schulklasse
1. Vor der ersten Stunde hatten sich die Schülerinnen und Schüler auf dem Flur begrüßt. 2. Eine Schüle-
rin hatte sich bei der Lehrerin für ihr Fehlen in der letzten Woche entschuldigt. 3. Zwei neue Schülerin-
nen hatten sich verspätet; sie hatten den Bus verpasst. 4. Sie hatten sich nicht nach den Abfahrts  zeiten
erkundigt. 5. Die meisten Schülerinnen hatten sich zu Hause mit dem Unterrichtsthema beschäftigt. 
6. Einige Schüler hatten sich nicht vorbereitet und langweilten sich in der Schule. 7. Die Lehrerin
dachte, dass jeder den Stoff beherrscht; sie hatte sich geirrt. 8. Die Lehrerin lud die Eltern eines Schü-
lers ein; seine Leistungen hatten sich verschlechtert. 9. Die Eltern hatten sich darüber noch keine Ge-
danken gemacht. 10. Alle Schülerinnen und Schüler erreichten das Klassenziel. Die Lehrerin hatte sich
große Mühe gegeben.

Übung 4: Auf Reisen
1. Doch, ich erhole mich bei so einer Reise. 2. Doch, wir fürchten uns vor Schlangen. 3. Doch, wir zie-
hen uns zum Skifahren warm an. 4. Doch, ich ärgere mich über den Lärm im Hotel. 5. Doch, wir ver-
stehen uns in der Reisegruppe gut. 6. Doch, ich freue mich auf die Kreuzfahrt. 7. Doch, ich informiere
mich jeden Tag über die Wetterlage. 8. Doch, wir amüsieren uns während der Busfahrt gern über die
Späße des Reiseleiters. 9. Doch, wir erinnern uns an unseren gemeinsamen Urlaub vor zehn Jahren. 
10. Doch, ich treffe mich gern mit Bekannten zum Frühstück. 11. Doch, ich freue mich über dieses fan-
tastische Büfett. 12. Doch, wir erkundigen uns vorher nach den Preisen der Hotelzimmer. 13. Doch, wir
stellen uns in die Schlange zum Einchecken. 14. Doch, ich fürchte mich vorm Fliegen. 15. Doch, ich
setze mich gern auf einen Fensterplatz. 16. Doch, ich erinnere mich gern an meine Reisen. 17. Doch,
wir denken uns unsere Reiseroute selbst aus.

Übung 5: Auf Reisen
1. Hast du dich nicht bei so einer Reise erholt? – Doch, ich habe mich bei so einer Reise erholt. 
2. Habt ihr euch nicht vor Schlangen gefürchtet? – Doch, wir haben uns vor Schlangen gefürchtet. 
3. Habt ihr euch zum Skifahren nicht warm angezogen? – Doch, wir haben uns zum Skifahren warm
angezogen. 4. Hast du dich nicht über den Lärm im Hotel geärgert? – Doch, ich habe mich über den
Lärm im Hotel geärgert. 5. Habt ihr euch in der Reisegruppe nicht gut verstanden? – Doch, wir haben
uns in der Reisegruppe gut verstanden. 6. Haben Sie sich nicht auf die Kreuzfahrt gefreut? – Doch, ich
habe mich auf die Kreuzfahrt gefreut. 7. Hast du dich nicht jeden Tag über die Wetterlage informiert? –
Doch, ich habe mich jeden Tag über die Wetterlage informiert. 8. Habt ihr euch während der Busfahrt
nicht gern über die Späße des Reiseleiters amüsiert? – Doch, wir haben uns während der Busfahrt gern
über die Späße des Reiseleiters amüsiert. 9. Habt ihr euch nicht mehr an unseren gemeinsamen Urlaub
vor zehn Jahren erinnert? – Doch, wir haben uns an unseren gemeinsamen Urlaub vor zehn Jahren erin-
nert. 10. Hast du dich nicht gern mit Bekannten zum Frühstück getroffen? – Doch, ich habe mich gern
mit Bekannten zum Frühstück getroffen. 11. Hast du dich nicht über dieses fantastische Büfett gefreut? –
Doch, ich habe mich über dieses fantastische Büfett gefreut. 12. Habt ihr euch nicht vorher nach den
Preisen der Hotelzimmer erkundigt? – Doch, wir haben uns vorher nach den Preisen der Hotelzimmer er-
kundigt. 13. Habt ihr euch nicht in die Schlange zum Einchecken gestellt? – Doch, wir haben uns in die
Schlange zum Einchecken gestellt. 14. Hast du dich nicht vorm Fliegen gefürchtet? – Doch, ich habe mich
vorm Fliegen gefürchtet. 15. Hast du dich nicht gern auf einen Fensterplatz gesetzt? – Doch, ich habe mich
gern auf einen Fensterplatz gesetzt. 16. Haben Sie sich nicht gern an Ihre Reisen erinnert? – Doch, ich
habe mich gern an meine Reisen erinnert. 17. Habt ihr euch eure Reiseroute nicht selbst ausgedacht? –
Doch, wir haben uns unsere Reiseroute selbst ausgedacht.

Übung 6: 1. g) Das Huhn setzt sich ins Nest. 2. a) Erholen Sie sich in der Reha-Klinik? 3. b) Die Tochter schämt
sich für ihr schlechtes Benehmen. 4. d) Wir interessieren uns für die Genforschung. 5. i) Erkundigst du
dich nach der Abfahrtszeit des Zuges? 6. f) Albert Einstein beschäftigte sich mit Physik und Mathema-
tik. 7. e) Ich erinnere mich nicht an Sie. 8. h) Wir bemühen uns um einen Studienplatz. 9. c) Bewerbt
ihr euch um diese Stelle?
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